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„Die Exploration des Weltraums – aktuelle Höhepunkte und zu-

künftige Entwicklungen“ lautete der Titel eines Gastvortrags des 

Koordinators der Europäischen Weltraumbehörde, Thomas Reiter, 

an der Hochschule Bremen. Der ehemalige ESA-Astronaut folg-

te einer Einladung der Euroavia Bremen e. V., einer Initiative von 

Luft- und Raumfahrt-Studierenden. Thomas Reiter ist der einzige 

deutsche Astronaut, der sowohl auf der russischen MIR-Station 

als auch der Internationalen Raumstation ISS gearbeitet hat. Die 

Raumfahrt ist aus dem Alltag der Menschen nicht mehr wegzu-

Der Hamburger Presseball ist mit seiner über 70-jährigen 

Tradition eines der wichtigsten gesellschaftlichen Ereignisse 

der Hansestadt und ein exklusiver Treffpunkt für Journalisten 

und Medienmacher zum Tanzen und Feiern, zum Sehen und 

Gesehenwerden. Auch der 71. Hamburger Presseball, der am 

25. Januar stattfand, hat dies wieder bestätigt: Prominente 

aus Politik, Kultur und Wirtschaft genossen ein rauschendes 

Fest im Hotel Atlantic Kempinski. Ebenfalls dabei waren die 

vom Diplomatischen Magazin ausgezeichneten Konsuln des 

Jahres 2012 und 2017: Dr. Sabine Sommerkamp-Homann, 

Honorarkonsulin der Republik Lettland, und Kourosh Pourkian, 

Honorarkonsul der Republik Tadschikistan.

„KONSULN DES JAHRES“ AUF HAMBURGER PRESSEBALL 

Dr. Sabine Sommerkamp-Homann, Honorarkonsulin der Republik Lettland,
und Kourosh Pourkian, Honorarkonsul der Republik Tadschikistan

ASTRONAUT THOMAS REITER ZU GAST AN DER HOCHSCHULE BREMEN

Szene aus „Mission Mars“ im Oldenburgischen Staatstheater

Dr. Anna-Katharina Hornidge

NEUE DIREKTORIN BEIM DEUTSCHEN INSTITUT FÜR ENTWICKLUNGSPOLITIK
Professorin Dr. Anna-Katharina Hornidge hat den Ruf auf die Pro-

fessur für Globale Nachhaltige Entwicklung an der Rheinischen 

Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und die Bestellung zur Di-

rektorin des Deutschen Instituts für Entwicklungspolitik (DIE) 

angenommen. Hornidge wird die Ämter zum 1. März antreten. 

Derzeit ist sie Leiterin der Abteilung Sozialwissenschaften und der 

Arbeitsgruppe „Entwicklungs- und Wissenssoziologie“ am Leib-

niz-Zentrum für Marine Tropenforschung sowie Professorin für So-

zialwissenschaften in den marinen Tropen an der Universität Bre-

men. Dort untersucht sie unter anderem aktuelle sozio-technische 

Fragestellungen im Bereich von Umwelt- und Ressourcenmanage-

ment. Martin Jäger, Vorsitzender des DIE-Kuratoriums und Staats-

sekretär im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar-

beit und Entwicklung (BMZ), freute sich, dass es gelungen sei, mit 

Professorin Dr. Anna-Katharina Hornidge eine bereits in jungen 

Jahren transdisziplinär profilierte und international renommierte 

Wissenschaftlerin für das DIE zu gewinnen: „Vom DIE erwarten 

wir, dass es wie ein Seismograph für globale Entwicklungstrends 

wirkt und auch international die entwicklungspolitische Debatte 

mitbestimmt. Frau Hornidge bringt alle Voraussetzungen mit, 

dass das DIE dieser Erwartungshaltung auch künftig gerecht wer-

den kann.“ Das DIE ist alle zwei Monate mit einem umfangreichen 

Beitrag im Diplomatischen Magazin vertreten.

denken. Sie ermöglicht Kommunikation, Navigation, Wettervor-

hersagen und viele weitere Technologien, die die meisten von uns 

tagtäglich nutzen und als selbstverständlich erachten. Thomas 

Reiter bot den Studierenden Einblicke in sein Leben als Astronaut 

sowie in aktuelle Projekte in der Raumfahrt. Neben dem alltägli-

chen Leben, den Experimenten und der Forschung auf der Inter-

nationalen Raumstation ließ er die Teilnehmer an der Faszination 

teilhaben, die von der Schönheit und Verletzlichkeit der Erde aus-

geht. Eine aktuelle Theaterproduktion zum Thema Erforschung 

des Weltraums läuft momentan im Programm des Oldenburgi-

schen Staatstheaters. „Mission Mars“ hatte in der Exercierhalle am 

10. Januar eine umjubelte Premiere. In der 80 Minuten dauernden 

Inszenierung präsentieren die drei Astronauten Alex, Christian 

und Ulf, wie man es schafft, mehrere hundert Millionen Kilome-

ter vom Heimatplaneten entfernt die Nerven zu behalten und ein 

respektvolles Miteinander bei der Erkundungsmission zu bewah-

ren. „Mission Mars“ steht in der aktuellen Spielzeit weiter auf dem 

Theaterspielplan. Termine unter: www.Staatstheater.de


